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INTERESSENSBEKUNDUNG 
ZUR VERGABE DER GASTRONOMIE 

IM NEUBAU DES MAINFRANKEN THEATERS WÜRZBURG 
KONZESSIONSVERGABE 

ÖFFENTLICHER AUFRUF UND BESICHTIGUNGSMÖGLICHKEIT 
 

 
 
 
Das Mainfranken Theater als Eigenbetrieb der Stadt Würzburg sucht für die seit knapp 
drei Jahren erfolgreich etablierte Gastronomie im Neubau des Theaters zum 1. Dezember 
2026 einen leistungsstarken und erfahrenen Gastronomen oder eine Gastronomin mit 
einem engagierten Team zum Betrieb des Theaterrestaurants und der Foyergastronomie. 
Wir erwarten ein begeisterndes und wirtschaftlich tragfähiges Gastronomiekonzept mit 
Herz und Seele für die spezifischen Gegebenheiten eines Theaterbetriebes. Auch eine 
Bewerbung als Bietergemeinschaft ist möglich. 
 
Wir bieten einen vollständig und modern eingerichteten Gaststättenbetrieb, so dass der 
Konzessionsnehmer bzw. die Konzessionsnehmerin nur die sog. pachttypischen Inves-
titionen trägt. Die Gastronomie befindet sich in einem architektonisch spektakulären Um-
feld und ist ein wichtiger Teil des Gesamterlebnisses Theater. Die bereits bestehenden 
und zusätzlich möglichen Synergien zwischen Theaterbetrieb und Gastronomie sollen 
dabei weiter ausgebaut werden.  
 
Mit diesem Aufruf möchten wir interessierte Bewerberinnen und Bewerber über die we-
sentlichen Aspekte zur Theatergastronomie und zu Inhalten und Ablauf der Konzessi-
onsvergabe grundsätzlich informieren. Damit Sie sich vor Ort auch einen eigenen Ein-
druck verschaffen können, organisieren wir für Sie geführte Besichtigungstermine durch 
das Theatergebäude, zu denen Sie sich bitte bei der Geschäftsführung des Mainfranken 
Theaters anmelden (Kontakt: dirk.terwey@stadt.wuerzburg.de). 
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1) Einführung 
 
Das Mainfranken Theater lädt Sie ein, gemeinsam in einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
als Konzessionsnehmer:in ab Dezember 2026 die Gastronomie des zukünftigen Staatstheaters 
zu bewirtschaften. Betreiben Sie das Theaterrestaurant und bewirten Sie im Vorstellungsbetrieb 
das Publikum in der Foyergastronomie. Ihre mögliche zukünftige Wirkungsstätte liegt eingebet-
tet in einem der spektakulärsten Theaterneubauten Deutschlands im Herzen der Stadt, nahe 
dem Würzburger Dom und dem Weltkulturerbe Residenz Würzburg. 
 

 
Impressionen aus dem Vorderhaus  

 
 
2) Das Mainfranken Theater Würzburg 
 
Ihr Vertragspartner ist als Eigenbetrieb der Stadt Würzburg ein klassisches Mehrspartenhaus 
(Musiktheater, Schauspiel, Tanz, Philharmonische Konzerte) mit derzeit rund 290 Mitarbeiten-
den und zusätzlich zahlreichen künstlerischen Gästen. Seit der Eröffnung besuchen rund 
45.000 Besucherinnen und Besucher jährlich die rund 200 Spielplanangebote im Neubau des 
Theaters.  
 
Seit Sommer 2018 wird mit großem Aufwand die Generalsanierung und Erweiterung des The-
atergebäudes am Theaterplatz umgesetzt. Der Neubau, in dem sich die Theatergastronomie 
befindet, wurde als Kopfgebäude vor dem Bestandsbau errichtet und am 2. Dezember 2023 
eröffnet. Während der kommenden Jahre der Sanierungsphase werden hier mit den Spielstät-
ten Kleines Haus (330 Sitzplätze) und Probebühne (130 Sitzplätze) zwei Spielstätten betrieben. 
Bis zum Jahr 2030, so der derzeitige Planungsstand, wird die Generalsanierung des Hauptge-
bäudes parallel zum Spielbetrieb im Neubau fortgesetzt und abgeschlossen.  
 
Der Theaterneubau im Herzen der Stadt Würzburg bietet moderne Spielstätten, beherbergt u.a. 
das Probenzentrum für das Tanzensemble und den Besucherservice mit der Theaterkasse. Das 
Theater bespielt bis zum Abschluss der Sanierung parallel die Theaterfabrik Blaue Halle, das 
Philharmonische Orchester nutzt für seine Konzerte die Hochschule für Musik in der direkten 
Nachbarschaft zum Neubau. Das Theater wird darüber hinaus auch immer wieder den Stadt-
raum mit seinen Angeboten bespielen. 
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3) Der Theaterneubau 
 
Die architektonische Ausstrahlung und die Aufenthaltsqualität in den Foyers entsprechen dem 
Anspruch eines zukünftigen Staatstheaters. Der Bau öffnet sich transparent zur Stadt, ermög-
licht Einblicke in den Theaterbetrieb und schafft vielfältige Perspektiven auf das städtische Le-
ben. Das Theaterfoyer ist unabhängig vom Spielbetrieb des Theaters ganztägig für die Öffent-
lichkeit nutzbar, barrierefrei zugänglich und ist ein völlig neuer Erlebnisraum und Treffpunkt in 
der Stadt. Unmittelbar und gleichermaßen offen in die Stadt schließt die Gastronomie als integ-
raler Bestandteil des Neubaus an.  
 
 
4) Die Theatergastronomie – „The place to be“ 
 
Das Mainfranken Theater liegt in einer zentralen städtischen Lage im Schnittpunkt vieler Ver-
kehrsströme. Schon heute ist die Umgebung des Theaters ein tagsüber und in den Abendstun-
den gern besuchter Ort. Bis zur Wiedereröffnung des gesamten Theaters wird sich die Nach-
barschaft weiter zu einem Quartier mit einem großstädtischen Auftritt wandeln. 
 
Die Theatergastronomie ist in dieser besonderen Umgebung ein selbständiger, aber gleichzeitig 
zentraler Bestandteil des Gesamterlebnisses Theater. Zugleich ist ein einmaliger Begegnungs-
ort für Menschen mit den darstellenden Künsten, Architektur, Kunst und vielfältig möglichen 
Synergien zwischen Kultur und Gastronomie entstanden.  
 
 
5) Standort und Lage  
 
Würzburg (ca. 130.000 Einwohner) hat als kreisfreie Stadt in Franken eine lange Historie, von 
der noch heute eine Vielzahl von Baudenkmälern und Sehenswürdigkeiten – darunter die Resi-
denz mit ihrem Hofgarten, die zu Europas bedeutendsten Schlossanlagen des Barocks und zum 
UNESCO-Welterbe zählt – Zeugnis ablegen. Würzburg ist Einkaufs- und Behördenstadt für das 
weitere Einzugsgebiet, wirtschaftliches Zentrum Mainfrankens und eine Universitätsstadt mit 
insgesamt etwa 38.000 Studierenden. 
Das Theater liegt am nördlichen Rand des Altstadtkernbereichs zwischen der Würzburger Re-
sidenz (rd. 250 m südöstlich) und dem Bürgerspital (rd. 150 m nordwestlich). 
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6) Inhalt des Vergabeverfahrens 
 
Das Mainfranken Theater Würzburg sucht als Vertragspartner einen Konzessionsnehmer bzw. 
eine Konzessionsnehmerin der/die sowohl aus fachlicher als auch wirtschaftlicher Sicht leis-
tungsfähig und zuverlässig ist. Die Vergabe erfolgt in Anlehnung an einen Direktauftrag mit einer 
freiwilligen Aufforderung zur Teilnahme. Das Verfahren richtet sich gemäß der IMBeK und der 
Richtlinie L 3400 des VHL Bayern nicht nach konkreten vergaberechtlichen gesetzlichen Rege-
lungen, sondern nach den einschlägigen haushaltsrechtlichen Vorgaben. Beide Regelwerke 
verlangen die Einhaltung der Grundsätze von Transparenz, Wirtschaftlichkeit und Gleichbe-
handlung. 
 
Gegenstand dieses Vergabeverfahrens ist die exklusive Bewirtschaftung der Theatergastrono-
mie. Diese beinhaltet im Kern das komplett eingerichtete Theaterrestaurant mit Gastraum, Bar, 
Außenterrasse und Funktionsbereichen (Küche, Lagerraum und Büro) und die Foyergastrono-
mie im Spiel- und Veranstaltungsbetrieb (Publikumsgastronomie). 
 
Die Theatergastronomie umfasst im Überblick die folgenden Geschäftsbereiche: 
 

1. Betrieb des öffentlichen Theaterrestaurants 
2. Verpflegungsangebot für die Mitarbeitenden des Theaters im Restaurant  
3. Exklusive Übernahme der Foyergastronomie für das Publikum 
4. Organisation und Durchführung der Einlass- und Garderobendienste in einem 

übergreifenden Personalpool 
 
Die Konzession zum Betrieb der Gastronomie wird für einen Zeitraum von vier Jahren ab dem 
1. Dezember 2026 vergeben. Der Abschluss der Generalsanierung und die Wiedereröffnung 
des Gesamtgebäudes ist für das Jahr 2030 geplant.  
 
 
7) Zahlen und Infos zur Gastronomie 
 
Kernaufgabe und zugleich Dreh- und Angelpunkt der Theatergastronomie ist der Betrieb des 
Theaterrestaurants. Dieses befindet sich im Erdgeschoss des Foyers. Ein autarker und unab-
hängig vom Theaterbetrieb jederzeit möglicher Zugang ist Teil des umgesetzten baulichen Kon-
zepts.  
 
Der zum Zeitpunkt der Eröffnung hochwertig möblierte Gastraum bietet auf einer Fläche von 
rund 150 m² Platz für 86 Gäste. Ergänzend zum Gastraum stehen bei entsprechender Witterung 
zusätzlich 36 Sitzplätze auf der südlichen Außenterrasse zur Verfügung.  
 
Die komplette Installation der Infrastruktur in Küche und Bar ist bereits erfolgt. Der mit moderns-
ter Technik ausgestattete Küchenraum hat eine Größe von 55 m². Der Betrieb mit modernstem 
Gerät sichert nachhaltige und effiziente Energienutzung und begrenzt Neben- und Energiekos-
ten. In den Untergeschossen befinden sich Lagerräume und ein Büro.  
 
Das architektonische Konzept des gesamten Foyers (Glaswände, Stahl, weiße Wände, 
schwarze Einbauten, Wendeltreppe als geschwungene Raumskulptur, Eichenparkett, hochwer-
tiges Mobiliar und Beleuchtungskonzept) bestimmt auch das Interieur der Gastronomie, das 
trotz räumlicher Trennung zusammen mit dem Theaterfoyer als Einheit wahrgenommen wird. 
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Grundrissplan EG- Kopfgebäude des Mainfranken Theater Würzburg, Übersicht Kapazitäten Restaurant (bha-Architekten) 
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Fakten und Zahlen zu Einrichtungen 
 
Theaterrestaurant  
 
■ zentrale Bar-Theke im Gastraum; 
■ Vollküche mit Spülküche (rd. 54 m2); 
■ Lagerraum im UG 1 (rd. 25 m2); 
■ externer Lager-Container im Zugangsbereich zum  
  Wirtschaftsbereich der Gastronomie 
■ Gästetoiletten im UG 1, barrierefreie Toilette im EG; 
■ Büro im UG 2 (rd. 15 m2); 
■ Sozialbereich (Umkleide, Personal-WC),  
  im Theaterbereich angeschlossen 
 
 

 
 
Foyer- und Pausengastronomie, Gastronomie 
 
■ Wirtschaftsfläche Foyer-Haupttheke im OG 2 + 3 (rd. 100 m2); 
■ Foyer-Garderobe im OG 1 (Fläche Garderobe rd. 115 m2); 
■ zwei mobile Theken für Foyer vor Stadtbalkon und Foyer im EG. 
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8) Anmerkungen und Zahlen zu den Zielgruppen der Gastronomie 
 
Das Theaterpublikum stellt eine wichtige Zielgruppe der Gastronomie dar. Die Erfahrung zeigt, 
dass ein großer Teil der Theatergäste vor oder nach der Aufführung einen Gaststättenbesuch 
plant. In den Spielstätten des Neubaus können nach den derzeitigen Erfahrungswerten in einer 
Spielzeit etwa 45.000 Theaterbesucher und -besucherinnen erwartet werden. Zusatzveranstal-
tungen wie Premierenfeiern oder Vermietungen sind hierbei noch nicht berücksichtigt, werden 
aber zusätzliches Publikum in das Haus bringen. Gemeinsam mit dem Theater sollen hier wei-
tere Formate und Angebote von der Gastronomie entwickelt werden. 
 
Des Weiteren sind im Spiel- und Arbeitsbetrieb während der Laufzeit der Konzession rund 145 
der insgesamt 290 Theatermitarbeitenden im Kopfgebäude oder in direkter Nachbarschaft zur 
Gastronomie beschäftigt und somit eine wichtige Zielgruppe. Außer in der sechswöchigen Som-
merpause arbeitet der Theaterbetrieb grundsätzlich an sieben Tagen in der Woche.  
 
Von den insgesamt ca. 130.000 Einwohnerinnen und Einwohnern (einschließlich rd. 38.000 
Studierende) leben rd. 19.000 Menschen in der Würzburger „Altstadt", also der Nachbarschaft 
des Hauses. Tagesbesucher und Übernachtungsgäste: Jährlich werden in der Stadt Würz-
burg circa 13 Mio. Tages- und rund 1.1 Mio. Übernachtungsgäste gezählt, womit die große 
Bedeutung des Städtetourismus in Stadt und Region unterstrichen wird.  
 
 
9) Angebotssituation und Marktchancen 
 
Hinsichtlich der Wettbewerbssituation wird deutlich, dass es in Würzburg ein breitgefächertes 
Gaststättenangebot gibt. Diese für Innenstadtlagen typische hohe Gastronomiedichte zeigt sich 
auch im Umfeld des Theaters. Einer attraktiven Vollgastronomie mit einem ganzheitlichen Be-
triebskonzept werden am Standort Mainfranken Theater grundsätzlich sehr gute Marktchancen 
eingeräumt. Zudem wird der Gastronomie durch die prominente Lage im Mainfranken Theater 
hohe Aufmerksamkeit zuteilwerden. 
 
 
10) Erwartungen und Gedanken zur Konzeption von Seiten des Konzessionsgebers 
 
Wir erwarten ein begeisterndes und wirtschaftlich tragfähiges Gastronomiekonzept mit Herz und 
Seele für die spezifischen Gegebenheiten eines Theaterbetriebes. Ein individueller, mutiger und 
innovativer Antritt soll ein eigenständiges Profil der Gastronomie ermöglichen. Die Gastronomie 
steht für uns für Lebensqualität durch Kulinarik, Genusskultur, Gastfreundschaft und Weltoffen-
heit und ist zukünftig ein zentraler Bestandteil des Gesamterlebnisses Theater.  
 
Ohne an dieser Stelle den konzeptionellen Überlegungen und Vorstellungen der Bewerberinnen 
und Bewerber im Vergabeverfahren vorgreifen zu wollen, einige grundsätzliche Gedanken zu 
einer der möglichen Ausrichtung der Gastronomie: Die Speisen- und Getränkeangebote sollen 
insbesondere auch die ausgezeichneten Angebote der fränkischen Region modern interpretie-
ren. Nicht nur das Publikum und die Theatermitarbeitenden sollen sich hier wohl fühlen, sondern 
die Gastronomie soll zukünftig „rund um die Uhr“ ein Treffpunkt für die Menschen der Stadt und 
der Nachbarschaft werden. 
 
Das Konzept soll dem Ansehen und der Bedeutung des Theaters und dem Stil (Architektur, 
Innenarchitektur, Einrichtung etc.) des Neubaus Rechnung tragen. Es ist gleichzeitig ein funkti-
onsfähiger Betrieb mit der erforderlichen Personaldecke über die gesamte Theaterspielzeit hin-
sichtlich der vom Konzessionsnehmer bzw. von der Konzessionsnehmerin zu übernehmenden 
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Aufgaben sicherzustellen. Das Konzept soll und muss grundsätzlich ermöglichen, dass die 
Gastronomie ein hohes Umsatzniveau erzielt. Ein Fokus muss dabei entsprechend auf die Qua-
lität der Verpflegungsleistungen und den Service gesetzt werden. 
 
Die bereits komplett eingerichtete Gastronomie bietet hier alle Voraussetzung zur Positionie-
rung eines modernen Restaurationsbetriebes. Das Speisenangebot könnte sich insbesondere 
an der Philosophie und konsequenten Umsetzung einer „saisonalen Produkteküche" orientie-
ren. Mit der Verwendung saisonaler und soweit möglich regionaler sowie überwiegend frischer 
Zutaten sollen dabei weitgehend klassische Gerichte – modern und zeitgemäß interpretiert – 
zubereitet werden. Zielsetzung ist es, mit qualitativ hochwertigen, aber unprätentiösen Speisen 
den Zeitgeist zu treffen und dadurch möglichst breite Gästekreise ansprechen zu können. 
 
Die Stadt Würzburg verfolgt im Zuge der Weiterentwicklung zur BioStadt Würzburg das Ziel, 
den Anteil von biozertifizierten Lebensmitteln bis 2030 gemessen am monetären Gesamtwaren-
einsatz auf 30 % zu steigern. Diesem Ziel fühlt sich auch das Mainfranken Theater verpflichtet.  
 
Zusammenfassend soll das geplante Speisenangebot mit den Attributen saisonal, regional und 
innovativ sowie nicht zuletzt als preislich „attraktiv" charakterisiert werden können. 
 
Das Spektrum der „Küchen", aus denen man sich dabei bedienen könnte, ist vielfältig; ange-
botspolitisch können neben der Region Franken durchaus auch kulinarische Ausflüge nach Ös-
terreich, Südtirol, Italien und Frankreich gemacht werden. Zudem wird erwartet, dass von der 
künftigen Betriebs- und Küchenleitung das erkennbar immer stärker wachsende und damit be-
deutsame Potenzial eines attraktiven vegetarischen und veganen Speisenangebots erkannt und 
angebotspolitisch entsprechend unprätentiös umgesetzt wird. 
 
Zudem sollte das gastronomische Angebot des Betriebes ein reichhaltiges, zielgruppenspezifi-
sches Getränkesortiment umfassen, wobei neben Warmgetränken, Kaffeespezialitäten und al-
koholfreien Getränken ausgewählte Weine mit Schwerpunkt Würzburg / Mainfranken sowie ge-
pflegte regionale Bierspezialitäten einen Schwerpunkt bilden könnten.  
Für (kleinere) Bankettveranstaltungen jeglicher Art (z. B. Firmen-, Familienfeiern) im Restau-
rant wird das Angebot (Speisen, Getränke, Dekoration etc.) mit dem jeweiligen Veranstalter im 
Sinne eines professionellen Veranstaltungsmanagements individuell abgesprochen und festge-
legt. 
 
Für die Mitarbeitenden des Theaters soll ein Angebot mit Speisen, Getränke und Warmge-
tränke mit einem angemessenen Mitarbeitenden-Rabatt (derzeit 50 %) auf den Kartenpreis als 
Bestandteil des Gesamtangebotes der Gastronomie integriert werden. Über die inhaltliche Aus-
gestaltung dieses Angebotes z. B. in Bezug auf eine Mitarbeitenden-Karte, einen Mittagstisch 
oder eine Einschränkung auf alkoholfreie Getränke und Warmgetränke ist im Wettbewerb ein 
für den Bietenden tragfähiges und umsetzbares Konzept abzustimmen. Hier sind derzeit viele 
Varianten denkbar. Die Verpflegungsleistungen für die Mitarbeitenden sind von den Essensbe-
rechtigten selbst zu bezahlen, eine darüberhinausgehende Zuschussregelung durch das Main-
franken Theater ist nicht vorgesehen.  
 
Im Rahmen der Foyergastronomie im Spielbetrieb sollen als Pausenverpflegung neben Ge-
tränken (z.B. Sekt, Secco, Wein, Spritz, Hugo, Softdrinks etc.) insbesondere Snacks (Canapés 
– auch vegetarisch und vegan – Butterbrezel, Maccarons, Muffins oder Cup-Cakes etc.) ange-
boten werden.  
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Das Preis-Leistungs-Verhältnis der Theatergastronomie soll sich am regional Üblichen orientie-
ren und ausgewogen sein. Wir unterstellen grundsätzlich, dass alle Artikel nach kaufmänni-
schen Gesichtspunkten ausgewogen kalkuliert sein sollen.  
 
Es wird erwartet, dass für die Gastronomie ein eigenständiges Marketingkonzept entwickelt 
wird, dass sich zum einen eigenständig positioniert, zum anderen aber auch die offensichtlichen 
Synergien zwischen Theater- und Gastronomiebetrieb erkennt und ausbaut. 
 
 
11) Betriebsablauf/Betreiber-Investitionen  
 
Das Theaterrestaurant ist (mögliche Ausnahme Betriebsferien der Gastronomie in der Sommer-
pause des Theaters - i.d.R. von Anfang August bis Mitte September) ganzjährig grundsätzlich 
an jedem Tag zu öffnen. Die bisherigen Öffnungszeiten von 09:00 Uhr bis 24:00 Uhr haben sich 
bewährt. Die sog. warme Küche (große Karte) sollte durchgehend von 11.30 Uhr bis ca. 21.30 
Uhr (kleine Karte bis ca. 23.00 Uhr), insbesondere als Angebot für das Theaterpublikum nach 
dem Veranstaltungsbesuch angeboten werden.  
 
Dem Konzessionsnehmer bzw. der Konzessionsnehmerin wird der Gaststättenbetrieb „schlüs-
selfertig" übergeben, so dass von diesem nur sog. pachttypische Investitionen (Kassensystem, 
Kleingeräte, Kleininventar, Website, Social Media, Warenerstausstattung etc.) zu tragen sein 
werden. 
 
12) Weitere Planungsdaten  
 
Geschäftsbereich Mitarbeitendenverpflegung: Es sind grundsätzlich ca. 145 Mitarbeitende 
des Mainfranken Theaters im Theaterneubau bzw. im direkten Umfeld des Gebäudes beschäf-
tigt. Abhängig von der Attraktivität des Angebots erscheint eine Essensbeteiligung von 40 % 
perspektivisch möglich. Eine Garantie stellt dieser Hinweis nicht dar. 
 
Bereich Foyergastronomie (Publikumsgastronomie, Einlass, Garderobe)  
Die Theatervorstellungen finden entweder im „Kleinen Haus“ (330 Sitzplätze) oder in der „Pro-
bebühne“ (130 Sitzplätze) statt.  
 
Typischer Veranstaltungsablauf in der Foyergastronomie: Der gastronomische Betrieb im 
Foyer im Vorstellungsbetrieb ist grundsätzlich mindestens ab 60 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn zu öffnen. Eine Garantie für eine Pause bei den Vorstellungen kann nicht gegeben werden.  
 
Ein typischer Vorstellungsablauf sieht wie folgt aus: 
 
Einlassbeginn in das Foyer 18:30 Uhr  
Vorstellungsbeginn  19:30 Uhr 
Vorstellungsdauer  i.d.R. 2 bis 2 ½ Stunden 
Pausendauer   i.d.R. 20 bis 25 Minuten 
 
Anzahl der Veranstaltungen: In der Spielstätte Kleines Haus sind derzeit ca. 7 Inszenierun-
gen mit jeweils bis zu 15 Vorstellungen geplant, so dass in dieser Spielstätte rund 100 Vor-
stellungen aufgeführt werden. Hinzu kommen noch rund 40 Vorstellungen des Familienstücks 
zur Weihnachtszeit (ohne Pause). Insgesamt sind derzeit somit rund 140 Vorstellungen in dieser 
Spielstätte geplant.  
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In der zweiten Spielstätte, der Probebühne, werden nach aktueller Planung 5 Produktionen an 
jeweils 12 Terminen gezeigt, so dass hier von einer Gesamtzahl von rund 60 Vorstellungen 
ausgegangen werden kann.  
 
Insgesamt werden in einer Spielzeit derzeit ca. 45.000 Besucherinnen und Besucher zu den 
Spielplanangeboten des Hauses erwartet. Hinzu kommen in beiden Spielstätten Gastspiele und 
Sonderformate im Foyerbereich des Neubaus. Zusätzlich werden in der Spielzeit zahlreiche 
Sonder- (z.B. Premierenfeiern, Matineen, Einführungen) und Fremdveranstaltungen (Lesungen, 
Gastspiele usw.) durchgeführt, die entsprechend zu bewirten sind. Zudem soll der Bereich Ver-
mietungen für Feiern, Firmenevents u. ä. weiter ausgebaut werden. 
 
 
13) Kriterien zur Teilnahme an der Konzessionsvergabe  
 
Wir erwarten, dass die Gastronomie von einem gastronomieerfahrenen Betreiber bzw. einer 
Bietergemeinschaft geführt wird, die dem Unternehmen in Schlüsselpositionen (z.B. Küche, 
Service) im vollen Umfang zu Verfügung steht und wesentliche Kompetenzfelder abdeckt. Eine 
fachlich und kaufmännisch qualifizierte sowie engagierte Führung des Gastronomiebetriebes 
sind wichtige Voraussetzungen für den erfolgreichen Auftritt der Gastronomie. 
 
Die Mindestanforderungen sind in der Eigenerklärung K 124 aufgeführt. Die Eigenerklä-
rung K 124 wird den interessierten Unternehmen als Anlage 1 ausschließlich zur Information 
zur Verfügung gestellt. 
 
Weitere Mindestanforderungen, die im späteren Vergabeverfahren über ein formloses Bei-
blatt einzureichen sind, lauten: 
 
1) Benennung einer gesamtverantwortlichen Person mit mehrjähriger Berufserfahrung in 
einem gastronomischen Beruf, die mit Nachweisen (z.B. Zeugnissen) belegt ist und min-
destens 5 Jahre beträgt.  
 
2) Angabe über Referenzen aus der Betriebstätigkeit (Ansprechpartner, Leistungsart, Auftrags-
summe und Ausführungszeitraum) des Bieters gemäß den nachfolgenden Anforderungen (Be-
trachtungszeitraum ab dem 1. September 2016):  
 
Mindestens eine Referenz aus dem unten genannten Kriterienkatalog muss vorliegen. Sie 
muss mindestens zwei volle Jahre während des Betrachtungszeitraums (seit 1. September 
2016) durchgeführt worden sein. 
 
Kategorie 1:  
Ganzjähriger Betrieb eines öffentlich zugänglichen Restaurants (Spielzeitpausen unschädlich) 
in Kombination mit einer grundsätzlich ganzjährigen Publikumsbewirtschaftung (insbesondere 
bei Veranstaltungsformaten mit Pausenbewirtschaftung) für das Publikum von Veranstaltungen 
im Musiktheater, Schauspiel, Tanztheater oder Konzert. Ein räumlicher Zusammenhang zwi-
schen beiden Tätigkeitsbereichen in einem einheitlichen Gebäude ist nicht zwingend erforder-
lich. 
 
Kategorie 2: 
Ganzjähriger Betrieb eines öffentlich zugänglichen Restaurants in Kombination mit einer zeit-
weiligen oder anlassbezogenen (z.B. Veranstaltungsreihe, Festivals) stattfindenden Publikums-
bewirtschaftung (insbesondere bei Veranstaltungsformaten mit Pausenbewirtschaftung) für das 
Publikum von Veranstaltungen im Musiktheater, Schauspiel, Tanztheater oder Konzert. 
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Ein räumlicher Zusammenhang zwischen beiden Tätigkeitsbereichen in einem einheitlichen Ge-
bäude ist nicht erforderlich. 
 
Kategorie 3: 
Ganzjähriger Betrieb eines öffentlich zugänglichen Restaurants in Kombination mit dem Cate-
ring für sonstige Veranstaltungen (z.B. Kongresse, Hochzeiten, Familienfeiern, Firmenfeiern am 
Ort des Restaurantbetriebs oder als Außer-Haus-Veranstaltungen). 
ODER 
Ganzjähriger Cateringbetrieb für die wiederkehrende spezialisierte Bewirtschaftung von Veran-
staltungen (insbesondere Musiktheater, Schauspiel, Tanztheater, Konzert, Kongresse, hoch-
wertige Firmen- und Familienfeiern) mit einer Größenordnung von mehr als 250 Teilnehmenden 
 
Diese Angaben dienen derzeit ausschließlich der Vorabinformation, damit interessierte Un-
ternehmen prüfen können, ob sie die Mindestanforderungen erfüllen. 
 
Mit der Interessenbekundung sind weder die Eigenerklärung K 124 noch die Angaben 
zum formlosen Beiblatt einzureichen. 
 
Die formelle Anforderung der Eigenerklärung K 124 sowie der Angaben im formlosen Beiblatt 
erfolgt erst im weiteren Verlauf der Konzessionsvergabe. Die entsprechenden Unterlagen 
werden nach Eingang der Interessenbekundung erneut an die Unternehmen versandt und an-
gefordert. Sollten die Mindestanforderungen nicht erfüllt werden, bitten wir von einer In-
teressenbekundung abzusehen. 
 
 
14) Aufgabenübergreifende Personalplanung in der Foyergastronomie – Integration der 
Einlasstätigkeit und der Garderoben (Personalpool) 
 
Für die Personaleinsatzplanung der Gastronomie besteht zukünftig die Chance, neben der 
Kernaufgabe einer Bewirtschaftung des Restaurants und der Pausengastronomie die Publi-
kumsgarderobe und den Saaleinlass im Vorstellungsbetrieb mit einem aufgabenübergreifenden 
Personalpool zu besetzen. Ziel dieser vernetzten Aufgabenerfüllung ist es, einen möglichst ef-
fizienten und wirtschaftlichen Einsatz des Gastronomiepersonals über den gesamten Zeitraum 
der Vorstellung ohne Wartezeiten für das eingesetzte Personal zu ermöglichen. Die hierfür an-
teilig anfallenden zusätzlichen Personaleinsatzstunden erhält der Konzessionsnehmer geson-
dert vergütet.  
 
Die Planung der zu besetzten Personalparts im Betrieb der Theken im Foyer unterliegt der Kon-
zeption der Gastronomie. Für den Aufgabenbereich Einlass- und Garderobendienst werden die 
folgenden Hinweise gegeben: 
 
Mit Beginn des Besuchereinlasses eine Stunde vor Vorstellungsbeginn sind bis zu drei Perso-
nalparts an den Saaltüren und gestaffelt nach Jahreszeit bis zu zwei Parts in der Garderobe zu 
besetzen. Aus diesem Pool können dann z.B. zur Unterstützung der Pausenbewirtung mehrere 
Kräfte zur Unterstützung der Thekenbesetzungen eingeplant werden. Zum Auslass des Publi-
kums am Ende der Vorstellung wechselt das Personal dann wieder zur Garderobe und zum 
Auslass.  
 
Über die Konzeption und die Chancen eines aufgabenübergreifenden Personalpools der Gast-
ronomie informieren wir gerne im Detail im Rahmen des Bewerbungsverfahrens.  
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15) Sonstige betriebliche Rahmenbedingungen 
 
Das Mainfranken Theater ist brauereifrei. Es sind derzeit keine Lieferpartnerschaften oder Spon-
soringpartnerschaften vereinbart worden, die einen künftigen Betreiber betreffen könnten. 
 
Der werbliche Auftritt der Gastronomie ist mit dem/der Konzessionsnehmer:in auf Verträglichkeit 
mit dem gesamten Auftritt, Image, und Design des Theaters abzustimmen. Werbliche Darstel-
lungen aller Art, also auch von Markenpartnern und Lieferanten, sind zurückhaltend einzusetzen 
und vorab mit dem Konzessionsgeber abzustimmen. 
 
Es werden regelmäßige Treffen zwischen dem Theater und dem Gastronomie-Betreibenden 
stattfinden, die den Betrieb, die Erfahrung, das Gästefeedback sowie Planungen für die nächs-
ten Wochen und Monate zum Inhalt haben.  
 
Die Nutzung der Wortbildmarken und CD-Elemente des Theaters werden definiert und auf Wi-
derruf gestattet. Alle Kommunikations- und Werbemittel, die auf das Theater hinwiesen, sind im 
Vorfeld abzustimmen. 
 
Der Betreiber verpflichtet sich zu vierteljährlichen detaillierten Meldungen seiner Umsätze nach 
Vorgabe des Verpächters. 
 
Das Theater informiert den Betreiber über Buchungsstände und Ticketverkäufe.  
 
 
16) Verfahren, Zeitplan der Vergabe 
 
Das Vergabeverfahren erfolgt in Anlehnung an einen Direktauftrag mit einer freiwilligen Auffor-
derung zur Teilnahme. Das Verfahren richtet sich gemäß der IMBeK und der Richtlinie L 3400 
des VHL Bayern nicht nach konkreten vergaberechtlichen gesetzlichen Regelungen, sondern 
nach den einschlägigen haushaltsrechtlichen Vorgaben. Beide Regelwerke verlangen die Ein-
haltung der Grundsätze von Transparenz, Wirtschaftlichkeit und Gleichbehandlung. Die Kon-
zessionsvergabe erfolgt im schriftlichen Verfahren. 
 
Erfüllungsort: Theaterstraße 21, 97070 Würzburg 
Ausführungszeitraum: 01.12.2026 bis 30.11.2030 
 
Voraussichtliche Termine und Fristen im Verfahren 
Ablauf der Frist zur Interessensbekundung: 27.07.2026, 12:00 Uhr 
Versand der Einladungen zu den Verhandlungen  
sowie der Verfahrensunterlagen per Post: 

voraussichtlich 2 bis 3 Tage nach 
Ablauf der vorgenannten Frist 

Verhandlungsrunden: voraussichtlich in KW 33 und 34 
Ablauf der Frist zur Einreichung des finalen Angebots: voraussichtlich Ende der KW 34 
Voraussichtliche Auftragserteilung: 01.10.2026 

 
Ortsbegehungen im Theaterfoyer sind nach Terminvereinbarung mit dem Büro des Geschäfts-
führenden Direktors, Herrn Dirk Terwey, möglich. Kontakt: dirk.terwey@stadt.wuerzburg.de 
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Interessierte Gastronomiebetriebe werden gebeten, ihr Interesse formlos per E-Mail an 
vergabe@stadt.wuerzburg.de zu richten. Die Interessenbekundung muss die Maß-
nahmenummer M0152, die Vergabenummer 26KU0034, den Namen der verant-
wortlichen Ansprechperson, die E-Mail-Adresse sowie die Postanschrift des Unter-
nehmens enthalten. Nach Eingang der Interessenbekundung wird das Unternehmen in die 
Interessentenliste aufgenommen. 

Alle fristgerecht eingegangenen Interessenten erhalten eine Einladung zu den Verhandlungen 
sowie die vollständigen Verfahrensunterlagen per Post. Der beigefügte Vertragsentwurf stellt 
die Verhandlungsgrundlage dar. Sollte eine ungewöhnlich hohe Zahl an Interessenbekundun-
gen eingehen, wird das Verfahren flexibel angepasst. In diesem Fall würden alle Interessenten 
darüber informiert, dass ein vorgeschalteter Teilnahmewettbewerb durchgeführt wird, um eine 
angemessene Auswahl sicherzustellen und die Verfahrensökonomie zu wahren. 

Die Verhandlungen werden im voraussichtlichen Zeitraum vom 10.08. bis 18.08.2026 in meh-
reren Runden geführt und so lange fortgesetzt, bis zwischen dem Konzessionsgeber und einem 
Gastronomiebetrieb Einigkeit über die wesentlichen Vertragsinhalte erzielt wird. Sämtliche Ver-
handlungsschritte, Angebote, Änderungen und Vorschläge werden sorgfältig dokumentiert. 
Sollte sich im Verlauf der Verhandlungen abzeichnen, dass Zuschlagskriterien erforderlich sind, 
werden diese entsprechend entwickelt und im Rahmen der Angebotsaufforderung kommuni-
ziert. Maßgeblich ist, welches Angebot im Ergebnis das wirtschaftlichste und für den Konzessi-
onsgeber vorteilhafteste Gesamtpaket darstellt. 

Nach Abschluss der Verhandlungen ist ein finales Angebot einzureichen ist. Der finale Termin 
wird bei der Aufforderung zur Angebotsabgabe durch die Zentrale Vergabestelle bekannt ge-
macht. Den Zuschlag erhält das wirtschaftlichste Angebot. 

17) Abschluss

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben und sich mit unserer Information zur Kon-
zessionsvergabe beschäftigt haben. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir sie für eine Teil-
nahme interessieren könnten. Gerne stellen wir Ihnen unser Projekt auch noch einmal persön-
lich vor Ort vor. 

Würzburg, den 01.07.2026 
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Eigenerklärung zur Eignung 
(vom Bieter/Mitglied der Bietergemeinschaft sowie zugehörigen Nachunternehmen auszufüllen) 
 

 
Maßnahmennummer: M0152             Vergabenummer: 26KU0034 
 
Maßnahme Konzessionsvergabe Mainfranken Theater Würzburg 
 
Konzession Dienstleistungskonzession zur Bewirtschaftung der Theatergastronomie 
 
☐  
☐ 
☐ 
 
☐ 
☐ 

Bewerber *)  

Bieter *) 

Mitglied der bewerber- bzw. 
Bietergemeinschaft *) 

Nachunternehmer *) 

anderes Unternehmen *) 

 
 
 
 
 
 
 
 
(Name, Anschrift und Ust.-ID-Nr. des Unternehmens)  

 
☒  Umsatz des Unternehmens in den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, 
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen. 
Der durchschnittliche Jahresumsatz der vergangenen fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahre muss mindestens 
500.000,00 € netto betragen. 

Jahr  Euro  
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
☒  Nachweis einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung in bestimmter geeigneter Höhe  

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir im Auftragsfall eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung 

für Personenschäden in Höhe von mindestens  10.000.000,00 € 

für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von 

mindestens 

10.000.000,00 € 

für …………………….  € 

für  …………………….  € 

abschließen werde(n). …………………….  € 

 
Eine entsprechende Zusicherung der Versicherung bzw. einen entsprechenden Versicherungsnachweis 
werde(n) ich/wir auf gesondertes Verlangen übersenden. 

 
 
☒   Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl 

seiner Führungskräfte in den letzten fünf Jahren ersichtlich sind. Es ist eine durchschnittliche 
jährliche Beschäftigtenzahl von mindestens 8 Vollzeitäquivalenten in den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren nachzuweisen. 
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Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir im Durchschnitt der letzten fünf Jahre über folgende Anzahl von 
Beschäftigten und Führungskräfte (Vollzeitäquivalente) verfügte(n): 

 

Anzahl der Beschäftigten Anzahl Führungspersonal 

  

  

  
 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir auf gesondertes 
Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 
 
☐  Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und 
sich/mein Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 
 
☐  Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde(n) ich/wir ihn vorlegen. 
 

 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
in Frage stellt 
 
Ich/Wir erkläre(n), dass 
☐ für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 123 oder § 124 GWB vorliegen 
☐ zwar ist zu meinem/unseren Unternehmen ein Eintrag im Wettbewerbsregister gespeichert, jedoch hat 
mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen, die jederzeit nachprüfbar sind und der 
Registerbehörde zur Prüfung vorgelegt werden. 
 
Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro (netto) wird der Konzessionsgeber bei der Registerbehörde im 
Bundeskartellamt abfragen, ob im Wettbewerbsregister Eintragungen zu dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, gespeichert sind. 

 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung 
 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, 
ordnungs- gemäß erfüllt habe/haben. 
 
Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse1, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen2 vorlegen. 

 
Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 
 
☐ Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 
 

 
 
 
 

                                                            
1 soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist 
2 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
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Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot / Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift)3 
Bei elektronischer Einreichung ohne Unterschrift gültig 

 

                                                            
3 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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